Befehl Hinzufügen zum Wörterbuch ist deaktiviert
Versionen: Word 2010, 2007, 2003 und 2002/XP

 FRAGE:  Bei der Rechtschreibprüfung in Fachtexten kennt Word etliche Wörter nicht, die aber korrekt geschrieben sind. Ich möchte sie deshalb zum Wörterbuch hinzufügen, damit sie bei der nächsten Prüfung nicht mehr beanstandet werden. Der Befehl Hinzufügen zum Wörterbuch ist bei mir aber nicht anwählbar. Woran liegt das und wie kann ich den Befehl aktivieren?
W. Gründel-Syring

 ANTWORT:  Mit dem Befehl Hinzufügen zum Wörterbuch, der entweder im Kontextmenü eines unbekannten Wortes oder im Dialogfenster der Rechtschreibprüfung zur Verfügung steht, können Sie Begriffe zu einem "Benutzerwörterbuch" hinzufügen. Sie bearbeiten also keinesfalls das in Word integrierte Wörterbuch.

Wenn der Befehl nicht anwählbar ist, bedeutet das folglich, dass irgendetwas mit Ihrem Benutzerwörterbuch nicht stimmt. Als Erstes sollten Sie also die entsprechenden Einstellungen überprüfen. In Word 2010 wählen Sie dazu Datei-Optionen an, danach gehen Sie zur Kategorie "Dokumentprüfung" und dort klicken Sie auf die Schaltfläche Benutzerwörterbücher. In Word 2007 klicken Sie auf die Office-Schaltfläche und dann auf Word-Optionen, anschließend wechseln Sie auch hier zur Kategorie "Dokumentprüfung" und klicken auf die Schaltfläche Benutzerwörterbücher. In Word 2003 und 2002/XP rufen Sie Extras-Optionen auf, wechseln zur Registerkarte "Rechtschreibung und Grammatik" und klicken dort auf die Schaltfläche Benutzerwörterbücher.

Je nach Word-Version sollte in der daraufhin angezeigten Liste mindestens das Standard-Benutzerwörterbuch CUSTOM.DIC bzw. BENUTZER.DIC aufgeführt sein. Außerdem muss dieser oder ein anderer Listeneintrag mit einem Häkchen versehen sein, damit Word überhaupt ein Wörterbuch zur Verfügung steht, in dem es unbekannte Wörter speichern kann.

Überprüfen sollten Sie auch die Spracheinstellungen des Benutzerwörterbuchs. In Word 2010 und 2007 erscheint die Wörterbuchsprache direkt unter der Wörterbuchliste. In den älteren Word-Versionen müssen Sie erst auf Ändern klicken, um Informationen zur Sprache zu erhalten. - Das Standardwörterbuch ist normalerweise für "Alle Sprachen" ausgelegt. Falls eine konkrete Sprache ausgewählt ist, muss diese mit dem geprüften Word-Text korrespondieren; sonst ist ein Hinzufügen zum (Benutzer-)Wörterbuch nicht möglich.

Sollten die Word-Einstellungen Ihrer Meinung nach korrekt sein, notieren Sie sich den Dateipfad, in dem Ihr Benutzerwörterbuch gespeichert ist. Falls der Pfad nicht vollständig angezeigt wird, klicken Sie einmal auf Neu und ermitteln Sie den Ordner aus dem danach angezeigten Dialogfenster. Dieses schließen Sie danach wieder per Abbrechen.

Überprüfen Sie jetzt den Dateipfad im Windows-Explorer: Ist er derzeit überhaupt verfügbar - oder verweist er womöglich auf ein Netzwerklaufwerk, auf das Sie gerade keinen Zugriff haben?

Außerdem müssen Sie in der Lage sein, Daten in die Wörterbuchdatei zu schreiben. Sie brauchen also entsprechende Benutzerrechte. Und die Datei darf nicht schreibgeschützt sein.

Und schließlich kann es natürlich sein, dass die Wörterbuchdatei defekt ist. Versuchen Sie, die DIC-Datei im Windows-Explorer per Doppelklick zu öffnen. Es handelt sich um eine Textdatei, die üblicherweise im Windows-Editor geöffnet wird. Falls es zu Lesefehlern kommt, kann natürlich auch Word keine Einträge in das Wörterbuch schreiben.

Gegebenenfalls löschen Sie die Wörterbuchdatei. Damit verlieren Sie zwar alle bereits gespeicherten Begriffe. Ansonsten legt Word aber automatisch ein neues Benutzerwörterbuch an, dem Sie dann hoffentlich wieder Wörter hinzufügen können
